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1.  Ab 40 sind Sie auf 
dem absteigenden Ast 
– oder erst so richtig 
gut?

Ab 40 auf dem absteigenden Ast – oder so richtig gut?

Mit 40 stehen Sie in der Mitte Ihres Lebens und 

wahrscheinlich vor dem Höhepunkt Ihrer berufl ichen 

Entwicklung. Und nun? Geht es ab jetzt nur noch abwärts? 

Ist 40 überhaupt eine relevante Grenze, oder besteht 

sie nur in Ihrer Vorstellung? Kann man in diesem Alter 

noch eine Top-Kraft sein? Oder geht das überhaupt erst 

ab diesem Alter? Was heißt überhaupt „top im Job“? 

Und stimmt es eigentlich, dass man ab 40 nur noch im 

eigenen Unternehmen etwas werden kann, weil der externe 

Arbeitsmarkt ab dem fünften Lebensjahrzehnt keine 

Chancen mehr bietet? Welche Zahlen, Daten und Fakten 

gibt es dazu? 



Ab 40 auf dem absteigenden Ast – oder so richtig gut?  13

Was heißt eigentlich „top im 
Job“?

Sie haben im Laufe Ihres Lebens viele Kollegen, mehrere Chefs und 

vielleicht auch unterstellte Mitarbeiter kennengelernt. Einige waren 

Ihnen vermutlich lieber als andere, mit manchen haben Sie gerne gear-

beitet, sich über andere häufi ger geärgert. Und bei den meisten haben 

Sie sich ein Urteil darüber gebildet, wie fähig und tüchtig sie in ihrer 

Arbeit waren. Mag diese Einschätzung auch mitunter von Sympathien 

oder Antipathien beeinfl usst worden sein, so wissen Sie doch grundsätz-

lich recht genau, wer in Ihrem berufl ichen Umfeld top und wer nur mit-

telmäßig arbeitet, auf wen das Unternehmen im Zweifelsfall leicht ver-

zichten könnte, und wer nur schwer oder gar nicht zu ersetzen wäre. 

Wovon hängt diese Einschätzung ab? Sicher werden Sie an erster 

Stelle die Fachkenntnisse und -erfahrungen nennen: die Ausbildung 

bzw. das Diplom, absolvierte Weiterbildungen, Computer- und Sprach-

kurse und die gesammelte praktische Erfahrung. 

Selbstverständlich muss eine gute Sekretärin mit den üblichen 

Offi ce-Programmen umgehen, Termine managen und eine Ablage 

organisieren können. Natürlich muss ein Verkäufer Produktkenntnisse 

haben und wissen, wie man Verkaufsgespräche führt. Wer sein Fach 

nicht beherrscht, kann keine Spitzenkraft sein. 

Aber reicht das? Ist jeder, der fachlich auf der Höhe ist, spitze? Sicher 

nicht. Wirklich gute Leute können mehr. Fachwissen ist eine notwen-

dige Bedingung dafür, top im Job zu sein, aber keine ausreichende. Es 

ist die Basis. Mehr ist es nicht.

Was braucht ein Top-Mitarbeiter außer 
Fachkenntnissen?

Wenn Sie beschreiben sollten, was eine Spitzenkraft auszeichnet, oder 

wenn Ihr Chef eine Liste dieser Eigenschaften und Fähigkeiten zusam-

menstellen sollte, würden dort neben dem Fachwissen viele „weiche“ 

Faktoren stehen: „Top im job“ ist beispielsweise jemand, der mitdenkt, 

der eine rasche Auffassungsgabe hat, der eigene Ideen entwickelt und es 
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versteht, sie so zu präsentieren, dass er andere davon überzeugen kann. 

Top ist die Kollegin, die jeden im Team zu nehmen und alle in wichtige 

Projekte einzubinden weiß, so dass immer alles termingerecht fertig 

wird. Top-Führungskräfte haben Entscheidungsfähigkeit und Durch-

setzungsvermögen und lassen trotz klarem Führungsanspruch Frei-

raum für die Talente und Ideen ihrer Mitarbeiter. 

Manche Wunscheigenschaften und -fähigkeiten hängen davon ab, 

wer die Liste zusammenstellt. Ein mittelständischer Unternehmer wird 

auf Loyalität und Firmentreue besonders großen Wert legen, ein Kon-

zernlenker eher auf „politisch korrektes“ und diplomatisches Verhal-

ten seiner Mitarbeiter achten. Beide erwarten von ihren Mitarbeitern 

Zuverlässigkeit und Integrität. 

Umgekehrt schätzt kein Arbeitgeber und auch kaum ein Kollege 

Menschen, die undiszipliniert und unpünktlich sind, die sich mit den 

Kollegen ständig streiten, zu Kunden unhöfl ich und zum Chef pampig 

sind, die lustlos Dienst nach Vorschrift und immer andere für ihre Feh-

ler verantwortlich machen. Ganz klar: Wer sich so verhält, steht ganz 

oben auf der Liste, wenn es um die nächsten Kündigungen geht. Wer 

wirklich top ist, hat seinen Platz ganz unten auf der Liste, da, wo die 

Unverzichtbaren stehen. Die meisten Arbeitnehmer aber stehen wahr-

scheinlich irgendwo dazwischen.

Und wo stehen Sie?

Sind Sie sicher, dass Ihr Chef auf Sie als allerletzte(n) verzichten möchte? 

Und die Chefi n Ihres Chefs auch? Wie schätzen Sie Ihre eigene Leis-

tung ein? Glauben Sie, dass Ihre Kollegen und Vorgesetzten diese Ein-

schätzung teilen? Gibt es Aussagen Ihres Chefs und Verhaltensweisen 

Ihrer Kollegen, die Ihre Meinung über sich selbst stützen? 

Denn das zeigt die Erfahrung, und das haben mir auch fast alle 

meine Gesprächspartner bei den Recherchen zu diesem Buch bestätigt: 

Sehr oft nehmen Arbeitnehmer ihren eigenen Wert für das Unterneh-

men bzw. ihren Beitrag zum Unternehmenserfolg völlig anders wahr als 

es ihre Kollegen und Chefs tun. Dabei gibt es beide Extreme: Die unsi-
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chere, schüchterne Mitarbeiterin, die von sich selbst nicht viel hält, aber 

ob ihres fachlichen Könnens, ihres freundlichen Wesens und Engage-

ments von vielen geschätzt wird. Und den Kollegen, der fest überzeugt 

davon ist, ohne ihn breche der ganze Laden zusammen – der aber den 

anderen mit seiner Nörgelei, seiner Besserwisserei und seinem Starr-

sinn schrecklich auf die Nerven geht. Die verzerrte  Selbsteinschätzung 

ist übrigens keine Frage des Alters, sie kommt bei 20-Jährigen wie bei 

60-Jährigen vor.

Versuchen Sie, die Extreme zu vermeiden und einigermaßen realis-

tisch einzuschätzen, wie Sie im Unternehmen wahrgenommen werden. 

Falls es in Ihrem Unternehmen Feedbackrunden oder Jahreszielgesprä-

che gibt, sollten Sie diese bewusst nutzen. Aber auch sonst sollten Sie die 

Äußerungen und das Verhalten von Kunden, Kollegen und Vorgesetzten 

Ihnen gegenüber aufmerksam registrieren und hinterfragen. Fragen Sie 

auch ruhig einmal nach, wenn Ihnen eine Bemerkung über Sie oder zu 

Ihrer Leistung unverständlich oder ungerecht erscheint. Nur wenn Sie 

wenigstens ungefähr wissen, wo Sie jetzt stehen, können Sie an Ihrer 

Employability, Ihrer Jobfi tness, gezielt arbeiten und sie verbessern. 

Was zeichnet aus Sicht der Arbeitgeber 
einen Top-Mitarbeiter aus?

Wie ein „High Potential“, eine Top-Nachwuchskraft, auszusehen hat, 

können Sie jeden Samstag im Stellenteil Ihrer Zeitung nachlesen: Der 

Ideal-Kandidat ist höchstens Mitte 20, hat BWL, Jura, Maschinenbau 

oder Elektrotechnik studiert, ein Prädikatsexamen und mehrere Aus-

landspraktika gemacht und sich nebenher irgendwo engagiert, wo er 

seine Organisationsfähigkeiten unter Beweis gestellt hat, etwa in einer 

studentischen Unternehmensberatung. 

Aber wie sieht ein Top-Mitarbeiter jenseits der 40 aus? Jemand, der 

nicht mehr Hoffnungs-, sondern vor allem Leistungsträger ist? 

Welches Briefi ng bekommt zum Beispiel ein Personalberater, der 

eine Top-Kraft suchen soll?



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice




